
Nachtrag zu meinem Artikel ,,Ein iieues Instrument
fir die IJrethroscopia posterior" in No. 7 dieser

Wo cli etiseh rift.
Von San.-Bat Dr. H. Wossidlo iii Berlin.

Verschiedene Kollegen haben micl darauf aufmerksam gemacht,
(laß àUs der Fassung der Ueberschrift meines oben angeführten Artikels
der Eindruck erweckt werden könnte, als wenn ich die Priorität der
H. (1 oldseli mid tschen Methode nicht genügend zum Ausdruck gebracht
hätte. Obwohl ich diese Auffassung nieltt teilen kann, bin ich aus (rün-
den der Loyalität gern bereit, an dieser Stelle noch einmal nachdrück-
heu zu erklären, daß ich zu praktischen Zwecken lediglich cine Modi-
fikation (les ( old se h mid I sehen Urethroskopes vorgeschlagen habe,
(lie ich in gewisser Beziehung als eine Verbesserung betrachten möchte.
Nur von letzterem Standpunkte mis ist meine Bemerkung, (laß mein
Instrument eine Kombination beider Instrumente darstellt, anzusehen.
Es ist mir selbst verstkndhch nicht in ileis Sinn gekommen, die Rechte
( old seh midi s an dem Irrigal ionsiirethroskop sowie seine Methode
anzutasten.
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